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PETTENDORF

Frauenbund: Sonntag, 17.30 Uhr,
Kreuzweg in der Pfarrkirche, an-
schließend Einkehr beimMayerwirt.

VdK Pettendorf/Hainsacker: Am
Sonntag, 15 Uhr, Jahresversammlung
mit Ehrungen im Gasthaus Prößl in
Hainsacker. (ldk)

FFW Pettendorf:Wiederholung Ers-
te Hilfe mit Auffrischung „Früh-DEFI“.
AmMontag, den 22.02.2010 findet
die jährliche Unterweisung zur Hand-
habung des „DEFI“ in der Feuerwehr
statt. Alle eingewiesenen Personen
müssen einmal jährlich ihr Wissen
zur Herz-Lungenwiederbelebung auf-
frischen. Beginn: 19 UhrmGeräte-
haus. Referent: Kreisfeuerwehrarzt
Dr. Amann.
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VG KALLMÜNZ

KALLMÜNZ

Evangelische Kirche Burglengen-
feld: Sonntag, 9.30 Uhr,meditativer
Passionsgottesdienst, gleichzeitig
Kindergottesdienst. (lmn)

Blutspende: AmDienstag, 23. Febru-
ar, von 17 bis 20 Uhr, richtet die
BRK-Sanitätsbereitschaft Rohrbach
in der Volksschule Teublitz wieder ei-
ne Blutspende-Aktion aus. Alle Erst-
spender werden gebeten, den Perso-
nalausweis mitzubringen. (lkl)

FFWKallmünz: Samstag, 19 Uhr,
Vorstandschaftssitzung imGeräte-
haus Kallmünz. AmSonntag, 16 Uhr,
Info-Veranstaltung der Jugendfeuer-
wehr Kallmünz für alle Jugendlichen
im Alter von 14 bis 18 Jahren, die Inte-
resse haben, der Jugendfeuerwehr
beizutreten. Treffpunkt: Gerätehaus
Kallmünz. (lkl)

Pfarrei Kallmünz: Heute, Samstag,
Gottesdienst um 16 Uhr in Alten-
heim-Kapelle sowie um 18 Uhr in
Holzheim Kinder- und Familiengot-
tesdienst mit Kinderchor. Am Sonn-
tag Gottesdienst um 8Uhr in Pfarr-
kirche, um 9Uhr in Spittlberg-Kirche
und 10 Uhr Kinder- und Familiengot-
tesdienst mit Sunshine- und Jugend-
chor in Pfarrkirche. (lkl)

Kolping: AmSonntag Kegelnachmit-
tag in Regenstauf. Treffpunkt 14.30
Uhr am Friedhofsplatz. (lkl)

Frauenbund: AmMontag und Diens-
tag, jeweils 14 Uhr, Osterkerzen ge-
stalten im Pfarrheim. Zahlreiche Hel-
fer erwünscht. Nur noch heute,
Samstag, Anmeldemöglichkeit für
Vereinsausflug vom 30. April bis 2.
Mai nachMariazell/Österreich. Kos-
ten: Busfahrt mit Übernachtung im
Doppelzimmer und 4-Gänge-Menü
197 Euro pro Person. Auch für Nicht-
mitglieder. Anmeldung bei Vorsitzen-
der M. Rinner, Tel. (0 94 73) 81 33.
(lkl)
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DUGGENDORF

Pfarrei: Samstag, 17.30 Uhr, Beichte,
17.45 Uhr Rosenkranz und um 18 Uhr
Messe, jeweils in Hochdorf. Sonntag,
9.30 Uhr, Pfarrmessemit Vorstellung
der Kommunionkinder. Nach den
Gottesdiensten Verkauf von „Eine-
Welt-Waren“. (lmn)

Kindergarten: AmMontag, von 14
bis 16 Uhr, Anmeldung im Kindergar-
ten. (lmn)

WOLFSEGG. Dass es im Burgdorf ein re-
ges Theaterleben gibt, ist bekannt: Die
Kleine Bühne der Kolpingsfamilie
Wolfsegg lockt jedes Jahr um Weih-
nachten mehrere hundert Zuschauer
ins Pfarrheim. Das Junge Theater und
das Kindertheater spielen im jährli-
chen Wechsel in den Sommermona-
ten auf der Freilichtbühne der Burg
und sind mittlerweile auch über die
Landkreisgrenzen hinaus geschätzt.

Tragödie um Liebe und Tod

Im Sommer nun wird es gleichsam
eine Gemeinschaftsproduktion der
„Festspielgruppe Wolfsegg“ geben. Es
kommt ein Theaterstück zur Urauf-
führung, das eigens für die Burg
Wolfsegg mit ihrem Burggespenst, der
„Weißen Frau“, geschrieben wurde.
Das von dem bekannten Autor Alois
Winter aus Hunderdorf verfasste Büh-
nenwerk „Das Geheimnis der Weißen
Frau“wird am 24. Juli Premiere haben.

Für die Theaterbegeisterten in
Wolfsegg geht damit ein lang gehegter
Wunsch in Erfüllung, zugleich ist es
für die Festspielgruppe aber auch eine
Herausforderung, die Tragödie über
das Leben und das Sterben der allseits
bekannten „Weißen Frau“ zu inszenie-
ren. Die Zuschauer sehen sich im
Stück zurückversetzt in das 15. Jahr-
hundert, in dem die Bauern und Mäg-
de als minderes Volk galten. Mit
schwerer Arbeit fristeten sie ihr Da-
sein und bezahlten ihre Lehen in Form
von Lebensmitteln an die Herrschaft.

Die Burg Wolfsegg war damals im
Besitz des Ulrich von Laaber. Um sei-
nen Machtbereich um das Hammer-
werk in Heitzenhofen zu erweitern,
war ihm jedes Mittel recht. Doch bei
dem Besitzer Georg Moller stieß er auf
Widerstand. Ulrich von Laaber scheu-
te sich aber nicht, seine eigene Frau,
Klara von Helfenstein, auf den Ham-
merwerksbesitzer anzusetzen. Indem
sie ihm schöne Augen machte, sollte
sie ihn zumVerkauf überreden.

Aber der stolze Burgherr hatte die
Rechnung ohne die Liebe gemacht. In
seinem männlichen Selbstgefühl ver-
letzt, kann er es nicht akzeptieren, von
seiner Frau Klara wegen eines Georg
Moller verlassen zu werden. In seiner
unbändigen Wut scheut er auch vor
Mord nicht zurück. Doch die Tat bleibt
nicht ungesühnt; die Seele seiner er-
mordeten Frau lässt ihn nicht zur Ru-
he kommen – und die Weiße Frau er-

füllt einen letzten Auftrag.
Nachdem zwischenzeitlich die Vor-

bereitungen abgeschlossen sind, also
die Besetzung der Rollen steht, die Pla-
nungen für das Bühnenbild weit ge-
diehen und die Vorstellungen über
Kostümierung der Spieler klar sind,
geht es Anfang März ans Proben.
Unter der Leitung von Gudrun Beck,
Rudolf Bleicher und Heidi Dirmeier
werden sich die Akteure zunächst in
Leseproben mit dem zirka zweistündi-
gen Stück vertraut machen. Wenn
sich das Wetter bessert, wird man
dann bereits auf die große Freilicht-
bühne der Burgwechseln.

Beim zweiten Aufführungswochen-
ende, dem 31. Juli und 1. August, ist
dann ein großes Rahmenprogramm
außerhalb der Burg geplant. Auch die-
se Idee, das große historische Spekta-
kel, das es bei der Eröffnung der gene-
ralsanierten Burg 1989 gab, zu wieder-
holen, geht vielen Wolfseggern schon
seit längerer Zeit nicht mehr aus dem
Kopf. Die Uraufführung des Theater-
stücks ist dafür der ideale Anlass.

Auch die dafür verantwortliche
Wolfsegger ArGe der Vereine steckt
bereits mitten in den Vorbereitungen.
Für die großen Themen Bewirtung, La-
gerleben und Handwerkermarkt wur-
den kleinere Arbeitsgruppen gebildet,
die in den regelmäßigen Sitzungen be-
reits weitgehende Vorarbeiten getrof-
fen haben. Dennoch ist man immer
noch auf der Suche nach Mithilfe und
Mitbeteiligung aller Bürger, denn das
Fest wird davon leben, dass möglichst
viele sich in historischen Gewändern
beteiligen und die Plätze um den Burg-
bergmit Leben erfüllen.

Noch Ideen und Vorschläge gefragt

Hauptsächlich werden die Orte Fest-
wiese, Dorfplatz und Burgparkplatz
mit Lagerleben, Handwerkermarkt
und Verpflegungsstationen bespielt.
In Planung ist eine Art Rundweg über
die Plätze, auf dem dann auch noch
weitere Aktionen wie Spiele für Kin-
der und Schauspielszenen der Fest-
spielgruppe bewerkstelligt werden sol-
len. Höhepunkte im Rahmenpro-
gramm sind die Auftritte der Gruppen
Lupus Vagabundus und von
Klangt’schoo. Außerdem sind der Rit-
ter von der Zarg und eine Falknerei zu
Gast. Auf demHandwerkermarkt wird
es zahlreiche Vorführungen zu alten
Handwerkstechniken geben. Die
Landsknechte werden einen Eindruck
des mittelalterlichen Lebens vermit-
teln und Kinder können historische
Spiele kennen lernen.

Wer noch nicht über Vereine und
Gruppen eingebunden ist, kann sich
jederzeit an die Gemeinde wenden
und Ideen undVorschläge zurMithilfe
einbringen. Da es oftmals an passen-
der historischer Kleidung fehlt, wird
es in Kürze sogar einen offenen
Schneider- undNähworkshop geben.

MITTELALTER Bei der Urauffüh-
rung eines Stücks über die
Weiße Frau auf der Burg soll
es im Sommer ein histori-
sches Spektakel geben. Pre-
miere ist am 24. Juli.

Wolfsegg taucht ein ins 15. Jahrhundert
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VON PETRAMEIER, MZ

Die Kindertheatergruppe feierte bei der Wiedereröffnung der Burg ungeahnte Erfolge. Fotos: Meier

Die Burg Wolfsegg gibt eine wunderbare Kulisse ab, auf die so mach anderes
Mittelalterspektakel neidisch sein kann.

Das Jugendtheater hat mit „Der Tochter des Salzsieders“ bereits Erfahrungen
mit historischen Stücken gesammelt.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

GUT ZU WISSEN

➤ Für Informationen um das Spektakel
stehen die GemeindeWolfsegg, Tel.
(09409) 8510-0, Festleiter Rupert Blei-
cher und das Kuratorium BurgWolfsegg
e.V. zur Verfügung.

➤ Zu allen Arbeitsgebieten, den bishe-
rigen Planungen sowie zu den Ansprech-
partnern finden sich ausführliche Infor-
mationen im Internet unter www.wolfs-
egg.de.
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